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Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156,

Jeitung
uns Lansd.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 21. October
Hierzu eine Beilage.

Vekanntmachung.
Bei der hente fortgeſetzten Ziehung der Praämien von den fur

dieſes Jahr zur Auslooſung beſtimmten 9000 SeehandlungsPraämien
Scheinen fielen an Haupt Praäamien bis einſchließlich 500 Tylr.

auf Nr. 177,396 1000 Thlr.
224,924 1000
50,457 500

H. 59,859 500
72,041500

116,059 500
166 948 500
244826 500
250,535 500

Berlin, den 17. October 1843.
General Direktion der SeehandlungsSozietät.

gez. Mayet. Wentzeel.

Deutſchland.
Eine Bekanntmachung des Herrn Oberpraſidenten der Pro-

vinz Sachſen empfiehlt die Bildung von Vereinen zur Abhulfe
gegen den Holzmangel. Dieſe Bekanntmachung lautet, wiefolgt:
„Jn den drei Kreiſen des Eichsfeldes, Heiligenſtadt, Worbis
und Muhlhauſen ſind, unter dem Vorſitze der Herren Land
räthe, Vereine gemeinſinniger Männer zuſammengetreten, um
gemeinſchaftlich und in Verbindung mit ihren Gemeinden dem
Steigen des ſchon jetzt fur die armeren Bewohner ſehr drucken
den Holzmangels ſowohl durch Erſparung in dem Verbrauche,
als durch Beförderung des Anbaues und der Pflege des Holzes
kräftig entgegen zu wirken. Jeder dieſer Vereine hat einen
Vorſteher und ihm zur Seite einen Ausſchuß von 9 bis 12
Mitgliedern gewahlt. Jedes einzelne Mitglied wird einen be
ſtimmten Bezirk fur ſeine Thätigkeit ubernehmen und der Ver
ein ſich alljahrlich zweimal, im Fruhjahre und im Herbſte,
verſammeln. Durch die Zunahme der Bevölkerung die Ver-
mehrung der holzverbrauchenden Gewerbe und der Feuerungs-
Anlagen iſt der Holzbedarf in neuerer Zeit überall beträchtlich
geſtiegen und wird ſich fortwährend vergroößern. Soll dieſer
vermehrte Begehr den Preis des Holzes nicht erhohen, ſo muß
außer der Herbeiſchaffung anderer Arten von Brennmateria-
lien, wie Torf-, Stein und Braunkohlen, welche indeſſen in
ſehr verſchiedenem Maße auf der Erde vertheilt und einzelnen
Gegenden ganzlich verſagt ſind, einerſeits der Verbrauch des

Holzes gemindert, andererſeits durch Vermehrung der Holz-
kulturen neue Vorrathe erzeugt werden. Daß meiſtens eine
verſchwenderiſche Benutzung des Holzes ſtattfindet, daß ohne
Schmälerung des Zweckes und der wirklichen Nutzung bei Bau-
ten, bei Feuerungs-Anlagen fur Gewerbe, im wirthſchaftlichen
Gebrauch bei Kaminen, Stubenoöfen und Kochheerden, uber-
haupt bei allen Verwendungen des Holzes eine bedeutende Ver
minderung des Verbrauchs durch Sparſamkeit und Einfuhrung
zweckmäßiger Einrichtungen möglich und zulaſſig iſt, laßt ſich
eben ſo wenig in Abrede ſtellen, wie dies die Holzproduktion
durch Schonung der Holzkulturen, forſt wirthſchaftliche Be
handlung der Waldungen, Kultur der Bloößen und Bepflan
zung der Wege, Triften und Aenger betrachtlich vermehrt wer-
den kann. Das Bedurfniß iſt allgemein anerkannt die Ausfuüh
rung der Verbeſſerungen und die Bekämpfung entgegenſtehen-
der Mißbraääuche und Vorurtheile kann aber nur dann raſch
und durchgreifend erfolgen, wenn tuchtige und wohlgeſinnte
Männer ſich vereinigen, um eben ſo einzeln, wie gemeinſchaft-
lich und in ubereinſtimmendem Sinn durch eigenes Beiſpiel,
Einfluß auf ihre Nachbarn und durch Vorkehrungen in ihren
Gemeinden jenes Jntereſſe praktiſch zu befoördern und die gege-
benen Grundſätze im Einzelnen durchzufuühren. Deshalb bringe
ich mit freudiger Anerkennung und der Hoffnung einer ſegens
reichen Wirkſamkeit hiermit zur oöffentlichen Kenntniß, daß ſich
drei ſolche Vereine im Eichsfelde gebildet haben, und wunſche,
daß dieſes Beiſpiel auch in anderen Gegenden der Provinz
Sachſen, wo ein gleiches Bedurfniß obwaltet, Anklang und
baldige Nachfolge finden moge.“

Berlin, d. 15. Oct. Der dreißigſte Jahrestag der
Schlacht von Leipzig wurde heute von den Waffengefahrten des
Befreiungs- Krieges bei einem Mittagsmahle in dem als Waf-
fenhalle dekorirten Jagorſchen Saale feſtlich begangen. Wie
bei dem Blucherfeſte im vergangenen Jahre, hatten ſich die Li
nie, die Landwehr und die ehemaligen Freiwilligen zu einem
kameradſchaftlichen Feſte vereinigt; der ChefPraſident des
Kammergerichts von Grolman, die General Majors von Be
low I. und von Steindorff, der Major von Bredow und der
Dr. Fr. Foörſter bildeten das Feſt Komite. Die Herren von
Borſtell, General der Kavallerie, von Muüffling, General der

Infanterie und Gouverneur von Berlin, von Boyen, General



der Jnfanterie und Kriegs Miniſter, fuührten den Vorſitz und
brachten die durch die Feſtordnung beſtimmten Toaſte: Auf das
Wohl Sr. Majeſtät des Königs und Jhrer Majeſtät der Köni-
gin, auf das Wohl Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preu-
ßen und des geſammten Königl. Hauſes, und dem Andenken an
die Schlacht von Leipzig, aus. Der Prinz von Preußen hatte
ſein Bedauern ausgedruckt, dem Feſte nicht beiwohnen zu kon
nen, indem er durch ein häusliches Feſt der aälteſte Sohn,
der Prinz Friedrich Wilhelm, iſt an dem bedeutungsvollen
18. October geboren behindert wurde. An der Hauptwand
des Saales ſtanden auf erhöhten Poſtamenten, in drei Grup-
pen zwiſchen lebendigem Grun vertheilt, die Buſten des hoch
ſeligen Königs und der Königin zur Rechten die Buſten Blu
cher's, Gneiſenau's, Scharnhorſt's; zur Linken die Buſten
Hork's, Bulow's, Kleiſt's. Zu beiden Seiten erhoben ſich
pyramidaliſch zwei Waffen Trophaen. Dem Dekorateur war
die Aufgabe geſtellt worden in dieſen Trophaen eine Geſchichte
des preußiſchn Kriegsruhmes darzuſtellen, wozu ihm aus alte
rer, neuerer und neueſter Zeit Waffen aller Art geliefert wor-
den waren. Die Trophaäen beginnen mit Waffen aus den
Kreuzzugen, Panzerhemden und Rüſtungen von den deutſchen
Rittern, den Kämpfern bei Jeruſolem, den Beſiegern der heid-
niſchen Preußen den Erbauern Marienburgs. Waffen aus
dem ſpäteren Mittelalter ſchließen daran ſich an: Flammberge
und Pickelhauben aus der Zeit der Joachime, der tapferen
Kämpfer wider den Erbfeind in Ungarn. Die Armbruſt deutet
auf die Zeit hin, da das Schießpulver noch nicht erfunden war;
darüber Gewehre mit Lunten- und Radſchloſſern kundigen den
großen Umſchwung an der durch die Feuerwaffe im Kriegswe-
ſen begann. Unter dem großen Kurfurſten wurden der Leder-
koller und der Hut eingefuhrt, doch kommen auch der Harniſch
und der Helm noch vor; die deutſche Hellebarde iſt groß und
unfoörmlich, die ſchwediſche kleiner. Die ſchwere Bewaffnung
der Ritterzeit hoört mehr und mehr auf; es werden unter
Friedrich Wilhelm I. und unter Friedrich II. die Grenadiermuützen
und der kleine Dreieck allgemein eingefuhrt der Panzer ſchmilzt
zu dem Ringkragen zuſammen die Hellebarde zu dem ſchmalen
Spondon. Das Jnfanterie-Gewehr iſt mit dem Steinſchloß
verſehen, aber noch immer ſehr ſchwer, zumal ſeitdem „der
alte Deſſauer“ den eiſernen Ladeſtock hinzugefugt hatte. Zu-
letzt kommen die Waffen, die in dem Befreiungskriege mitge-
fochten haben die Gewehre der Landwehr, deren Kolben bei
Großbeeren und Dennewitz entſchieden, die Piken des Land-
ſturmes, die Buchſen der Freiwilligen, Ober und Untergewehr
der Linie. Auch einige Helme, wie ſie gegenwärtig getragen
werden finden wir mit aufgeſtellt, und mit ihnen ſchließt ſich
das Bild vortrefflich ab. Große Erinnerungen knuüpfen ſich an
dieſe Trophäen, wenn wir bedenken, daß wir hier Waffen ſe-
hen, die bei Acre und Jeruſalem, bei Mohacz und Belgrad,
bei Warſchau und Fehrbellin, bei Turin und Malplaquet, bei
Roßbach und Leuthen bei Leipzig und Paris ihre Dienſte ge
leiſtet haben. Dem Publikum wird Gelegenheit geboten, die-
ſen unter des HofTapeziers Hiltl Anordnung geſchmackvoll
und wahrhaft kunſtleriſch ausgefuhrten Waffenſaal zu beſuchen,
da am Donnerstag Abend das von C. Eckert angekündigte Kon
zert darin ſtattfinden wird.

Wien, d. 12. Oct. Nach verläßlichen Angaben hat die
päpſtliche Regierung in Betracht der unruhigen Bewegung in
Bologna von unſerer Regierung zur Aufrechthaltung der Ruhe
Truppen verlangt. Es ſind demzufolge an dem Feldmarſchall
Grafen Radetzky gemeſſene Befehle ergangen, ein Trup-
penkorps von 4000 M. zur Verfügung des römiſchen Hofs zu
ſtellen. Vermuthlich ſind dieſe Truppen bereits in das Bolo
gneſiſche eingeruückt, im Fall es der KardinalLegat für nöthig

befunden hat. Nach den letzten Nachrichten waren ſie damals
ſchon bis an die äußerſte Grenze vorgeſchoben. Das Haupt
augenmerk iſt jetzt auf Jtalien gerichtet. Jn unſern eignen
italieniſchen Provinzen herrſcht indeſſen überall Ruhe, nur
Rom und Negpel floßen Beſorgniß ein.

Belgien.
Der von dem Miniſter der offentlichen Arbeiten bei Ge

legenheit des Feſtes in Antwerpen ausgebrachte Toaſt lautete:
„Dem Könige Friedrich Wilhelm von Preußen! Dieſer mit
Akklamation durch Belgien gleich nach den der Königin von
Großbritannien gegebenen Feſten gebrachte Toaſt giebt, meine
Herren, auf eine bedeutſame Weiſe die Stellung der ernſtlichen
und unabhangigen Neutralität kund, die ſich Belglen geſchaf
fen hat, und die es bewahren will. Moöge dieſer Toaſt durch
den König zu Berlin mit den nämlichen Geſinnungen aufge-
nommen werden, die uns beſeelen, indem wir ihn bringen
möge er ein Pfand der dauerhaften Freundſchaft ſein, welche
ſich zwei Nationen, die einander würdig ſind, gelobt haben;
möge er fur Antwerpen und Köln das Signal eines Handels-
bundniſſes ſein, das ſo glucklich in der Zukunft ſei, als es dies
in der Vergangenheit war. Es lebe der Koönig!“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Oct. Die Erwartungen hinſichtlich des

weiteren Verfahrens O'Connell's nach dem Einſchreiten der
Regierung gegen die Repeal- Verſammlung zu Clontarf beſtäti
gen ſich. Die Ruhe Dublins wird in keiner Weiſe geſtoört,
und in der letzten Zuſammenkunft des Repeal-Vereins die am
Montage (Oten) nicht wie gewöhnlich an der Kornborſe, ſon
dern in einem Theater-Gebaäude Dublins ſtattfand, weil die
Neugierde und Spannung, worin man ſich befindet, eine große
Anzahl Menſchen herbeigezogen hatte, daämpfte der Agitator
die ſtuürmiſchen Gemüther der aufrichtigen Repeal-Enthuſiaſten
durch ſeine wohlberechnete Rede auf erfolgreiche Weiſe. Das
Theater war gedrängt voll und mochte 3000 Perſonen faſſen,
wodurch bei den Eintrittepreiſen von 3 Pcee. bis 2 Sh. der
Verein eine Einnahme von 660 Pfd. St. gewann, welche die
wöchentliche Repeal-Rente auf 1100 Pfd. brachte. Ein Sohn
O'Connells nahm auf den Antrag des Vaters den Vorſitz und
eröffnete die Sitzung mit einer Ermahnung zu Frieden und
Ordnung. Dem Agitator wurde darauf zunächſt eine Adreſſe
von Seiten der aus Liverpool und Mancheſter zu der beabſich-
tigten Verſammlung in Clontarf herubergekommenen Repeal
Mitglieder uberreicht. Die folgenden Verhandlungen waren
alle augenſcheinlich darauf berechnet, Verſicherungen der Treue
gegen den Thron und Gehorſam gegen die Geſetze zu offenbaren,
die aber von anderen als den Leitern der Bewegung ausgingen,
um von dieſen unterſtützt zu werden. Die Reſolutionen wur
den einſtimmig angenommen, worauf O“Connell unter lange
anhaltendem Beifall ſich erhob und ſeine Rede hielt. Angriffe
gegen die Miniſter, daß ſie, wenn auch nicht ein Blutbad be
abſichtigt, doch ein ſolches herbeigefuhrt hatten, wenn er es
nicht verhindert hätte, und Ermahnungen zum Gehorſam ſelbſt
gegen jeden Schein des Geſetzes waren das Hauptthema. Nach
der Verſammlung fand das fur das ClontarfMeeting beſtimmte
Bankett in dem Rotundo, einem offentlichen Hauſe in Dublin,
ſtatt, welchem 2000 Perſonen beiwohnten. Nach der Mahl-
Wir rlcher 1000 Perſonen theilnahmen, ſprach O'Connell
abermals.



Bekanntmachungen.
Die Lieferung des Tuchbedarfs fur die

hieſige Waiſenanſtalt pro 1844 ſoll durch
Submiſſion verdungen werden. Lieferungs-
luſtige können die näheren Bedingungen in
der Hauptexpedition einſehen und haben ih-
re Gebote unter Beifugung von Proben
bis zum 4. k. M. abzugeben.

Halle, den 18. October 1843.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
AöüAV

Geſuch.
Ein junger gewandter Seifenſieder mit

einem maßigen disponiblen Vermögen von
circa 2000 Thlr. wird unter gunſtigen
Bedingungen als Compagnon zur Errich-
tung einer Seifenfabrik 2c. an einem außerſt
günſtig gelegenen Orte ſogleich geſucht.
Offerten werden unter der Chiffre A. A. franco
von Hrn. Gaſtwirth Mente im Gaſthof
zum ſchwarzen Baär in Halle beſorgt.

WSonnabend und Sonntag friſche Pfann
kuchen bei Kuhne auf der Maille-

Dienſtlicher Veranderung wegen iſt
1) ein zum Fahren und Reiten gleich gut

zu benutzendes, völlig geſundes, ſtarkes
und großes Pferd, eine 11jaährige Fuchs

ute,h wenig gebrauchter, noch in ganz

gutem Zuſtande befindlicher halbverdeckter
ein und zweiſpannig zu fahrender, in
Federn hangender Wagen,

3) ein alterer, aber noch in volliz brauch
barem Zuſtande befindlicher, vierſitziger,
einſpäannig zu fahrender, offener Korb-
wagen,

4) ein faſt noch ganz neuer und moderner
Sattel nebſt neuſilbernen Steigbügeln
und neuem Zaumzeug,

billig zu verkaufen. Nähere Auskunft in
Halle, große Steinſtraße Nr. 128. par-
terre.

Flachs- Anzeige.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden ſo

wie einem geehrten Publikum zeige ich er
gebenſt an, daß ich auch dieſes Jahr von
dem ſo beliebten ruſſiſchen Flachs einen be
deutenden Transport bekommen habe und noch
bekomme, welchen ich wegen ſeiner Länge und
Feinheit beſonders empfehlen kann. Auch
alle Sorten Land-Flachs in beſter Qualität
empfehle ich zur gefälligen Abnahme.

E. Dönitz,
Leipzigerſtraße Nr. 1616.

4*

Ganz fette Hammel, auch in kleinen
Partien ſind auf dem Rittergut Löbi z bei
Merſeburg zu verkaufen.

3

Jn der Rieſe'ſchen Buchhandlung iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen (in
Halle auch bei C. A. Schwetſchke und
Sohn) zu haben:

Die geſammte

Polizei-, Militair-,Stener- u. Gemeinde-
Verwaltungin den Königl. Preuß. Staaten.

Ein Handbuch
zunächſt für Magiſtrate, Bürgermeiſter, Ma
giſtratsmitglieder, Beigeordnete, Stadtverord-
nete, Polizeikommiſſaire, Pfarrer und Ar-
menvorſtände, Steuer- und Gemeindeeinneh-
mer und Localbeamte überhaupt ferner für
Medizinalbeamte: Aerzte, Wundärzte c. 2c.,
ſo wie für diejenigen, welche dieſen Fä-
chern des Staatsdienſtes ſich wid-
men wollen. Zur Hülfe auch für Land-
räthe, Kreisdeputirte, Kreisſecre-
taire, Mitglieder der Erſatzkommiſſionen c.

Von Heinrich Oſtermann,
Königl. Prem. Lieutenant v. d. Armee a. D.,

Kreisſekretair, Ritter des eiſernen Kreuzes
II. Klaſſe.

Erſter Band, enth. die Polizei Ver-
waltung.

Zweiter Band, enth. die Militair-,
Steuer- u. Gemeinde- Verwaltung.

Driter Band, enth. die Ergänzungen
bis auf die neueſte Zeit.

Preis: 1ſter u. 2ter Band 4 Thlr. 25 Sgr.
Ergänzungsband 1 Thlr. 15 Sgr.

Das oben angekündigte Werk hat ſeit dem
Erſcheinen die allgemeine Aufmerkſamkeit auf
ſich gezogen, ſo daß daſſelbe ſich nun in den
Händen der meiſten Beamten ſeines Faches
befindet. Daſſelbe enthält mit einleitenden
Bemerkungen eine vollſtändige ſyſtematiſche
Darſtellung aller Geſetze und Verordnungen,
erläuternden Miniſterial und Regierungs
Reſcripte, welche für gedachte Fächer ergan-
gen ſind, ſo, daß in jeder Beziehung der
Beamte raſch völligen Aufſchluß erlan-
gen kann. Es wird in demſelben kein GEe-
genſtand des Preußiſchen Adminiſtrations-
Zweiges vermißt, kein Geſetz unberührt ge
laſſen ſofern es im Geringſten zur Anwen-
dung kommen kann. Das Werk iſt alſo für
Verwaltungs Beamte, die ohne Ausnahme
im ganzen Werke ein vollſtändiges CEompen-
dium erblicken, ein unentbehrliches Hülfsmit-
tel der mit der Preußiſchen Verwaltung
Unbekannte, ſo wie der Gewerbtreibende, ſieht
ſich aber durch dieſes Werk in dem Beſitze
der ſicherſten Anweiſung, die ihm alle Ori-
ginal Geſetze und Verwaltungs Vorſchriften
entbehrlich macht.

Die allgemeine Anerkennung, welche das
Werk gefunden hat und die dadurch aller Or
ten erregte Aufmerkſamkeit auf daſſelbe machen
jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Wir be

abſichtigen daher nur, darauf aufmerkſam zu
machen, daß daſſelbe durch den ſo eben er
ſchienenen Ergänzungsband bis auf die neueſte
Zeit vervollſtändigt iſt.

Montag den 23. friſcher Kalk bei
Truübe in Halle.

3500 Thlr. und 1000 Thlr. Cour. ſind
ſofort auszuleihen und das Nahere zu er
fragen Nr. 239. Rathhausgaſſe, 1 Treppe
hoch.

Bei George Weſtermann in
Braunſchweig iſt erſchienen, und wird
in allen Buchhandlungen Deutſchlands,
Oeſterreichs und der Schweiz Subſcription
angenommen in Halle in der Kümmel-
ſchen Sort.-Bcehhdlg. auf den

Driättenm Stereotyp Abdruck
der I 5ten Auſiage

von
Carl v. Notteck's

allgemeiner Geſchichte
9 Bände.

Dieſer neue Abdruck wird zur Erleich
terung der Anſchaffung in allen Kreiſen des
gebildeten Publikums in 19 wöchentli-
chen Lieferungen mit 20 ſchönen

Stahlſtichen nach Original Jeich-
nungen von Alf. Rethel und
dem Portrait des Verfaſſers er
ſcheinen pr. Lieferung von 4 bis 5 Bogen
(zu je 2 Lieferungen ein Stahlſtich) zu
dem billigen Subſeriptions Preiſe von 4
Ggr. 5 Sgr. 18 r. rhein.

Der neue Abdruck ohne Jlluſtra-
tionen ebenfalls in 40 Lieferungenſ, zu
dem billigen Subſcriptions Preiſe von 3
Ggr. 38/, Sgr. 14 Fr. rhein. pr.
Lieferung von 4 bis 5 Bogen.

W Rabatt kann auf die
bemerkten äußerſt wohlfeilen
Preiſe nicht in Anſpruch genom-
men werden.

Von der Leipziger Meſſe zu-
rückgekehrt, empfehle ich mein wohlſortirtes
Lager feiner und mittelfeiner Tuche zu auf
fallend billigen Preiſen.

J. Michaelis, große Klausſtraße.

Bettdrell, Federleinwand, Ueberzugzeug,
Kattun Krepprachel, Damaſt und alle in
dieſes Fach einſchlagende Artikel ganz billig

bei J. Michagelis.
à ElleGanz wollenen Schwaneboi

6 Sgr. bei
J. Michae lis, große Klausſtraße.

Zwei Stuben vorn heraus ſind zu ver
miethen Märkerſtraße Nr. 458.



empfiehlt in ſehr reicher

e

Auswahl bei billigſter
Preisſtellung ganz ergebenſt

F. S.
Eine große Partie Mousseline-lIaine,

hell und dunkelgrundig, die Robe zu 2 und 3 Thlr.,
ſowie gemuſterten und glatten Camlot, die Elle
von S Sgr. an, bei

O. F. S.D.

Eine kupferne, in gutem Zuſtande beſindliche, 1200 Berl. Quart
haltende Branntweinblaſe mit Helm, Cylinder, Schlangenrohr,
mehreren kupfernen Röhren und meſſingenen Hähnen z ein Kühl-
ſchiff, vier Gährungsbottige, ein Kartoffeldämpffaß und zwei
Hundert Stück dreieimerige Branntweingefäße ſtehen zum Ver-
kauf auf dem Rittergute Schieferhof bei Querfurt.

Holz- Auktion.
Jn den zum Rittergute Brande-

roda gehörigen Hoölzern ſollen
den 27ſten October 1843 von

Vormittags 8 Uhr an
mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich groößtentheils zum
Nutzholz eignen, auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung, unter den, im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda, bei Freiburg a. d.
Unſtrut, den 13. Oct. 1843.

Zettel.
27

Zwei ſchlachtbare guſte Ferſen verkauft
das Rittergut Schochwitz.

Flacke.
n

1 Pferd ſteht zu verkaufen in Croll-

witz bei Mengering.
Ein in 4 Federn hangender offener Wa-

gen ſteht zum Verkauf auf dem Hofe zu
Domnitz.

Daß ich wieder eine große Partie neues
ſehr ſchönes Bauholz erhalten habe und
ſolches zu billigen Preiſen verkaufe, bringe

Landflachs
von ganz vorzuglich ſchöner Qualité empfiehlt

J. W. Giebner in Cönnern.

Mecklenburger und Holſteiner
feinſte Tafel-Butter, à 6 Sgr., 7 Sgr.
und 8 Sgr. pro Pfund bei

W. Fürſtenberg.

Hausverkauf.
Das den loööbl. Manngsfeldiſchen Ge-

werkſchaften gehoörige, im Kloppan Gerb-
ſtedt sub. No. 16 belegene, auf 278 Thlr.
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte neue, aber nicht
völlig ausgebauete einſtöckige Haus mit
Stube, Kammer, Hausflur und Schmiede,
welche letztere ſich mit geringen Koſten in
Stube und Kuche umaändern laßt, auch mit
Garten von circa 30 [)R., ſoll den ſten
November d. J., Vormittags 9 Uhr, im
Rathskeller zu Gerbſtedt meiſtbietend ver-
kauft werden. Taxe und Bedingungen wer-
den im Termine vorgelegt, ſind auch vor-
her bei dem Oberſteiger Jahne zu Gerb-
ſtedt und bei dem Unterzeichneten einzuſehen.

Kupferkammerhutte bei Hettſtedt.
Selter.

BVeuchlitzer Weinberg
den 22., 23. und 24. Oct. Weinleſe undich hiermit zur Kenntniß eines geehrten

Publikums.
Trotha, den 19. October 1843.

Holzhandler und Gaſtwirth

Kirmeß. B. de Kraft.
Sehr gute Kocherbſen ſind auf der

Weineck. Pfarre zu Mötzlich zu verkaufen.

Jch kann einige junge Manner alsJ 2Das Neueſte in Mäntel- u. Kleiderſtoffen HandlungsCommis und Handlungs Lehr
linge beſtens empfehlen.

H acht mann.
Den 22. und 23. October ladet zur

Kirmeß ergebenſt ein
Schnabel in Lettin.

nennenAechte ungariſche und per
ſiſche Weichſelröhre erhielt

F. A. Spieß, Rann. Str.
Stethoskop

bei F. E. Spieß,in der alten Poſt.

Nürnberger Lebkuchen
erhielt

Vranz Vacecanf.
Zündhütchen- Etuis

in zweckmaßigſter Einrichtung.

Tabacksdoſen
in größter Auswahl empfiehlt

Franz VacCanf.
Als Ladenmamſell wird ein gebildetes

junges Mädchen geſucht, welches gewandt
iſt, gut rechnen und ſchreiben kann, und
wo möglich ſchon in einem Verkaufs Ge-
ſchaft geweſen iſt. Naähere Auskunft er-
theilt die Expedition des Couriers.

Feine Liqueure, doppelte und einfache
gereinigte Gewürz Branntweine (Aqua-
vite),

Alten achten Nordhäuſer Ge-
treide-Branntwein, billig und beſtens im
Ganzen und Einzeln in der

Deſtillation und Liqueurfabrik bei
W. Furſtenberg.

n c

Durch alle Buchhandlungen in Halle,
in Eisleben und Sangerhauſen bei
G. Reichardt, iſt zu bekommen:

KeineZahnſchmerzen mehr!
Ein untruglicher Rathgeber, wie man die
Zahne gut erhalten, die verdorbenen ver
ſchönern und wieder brauchbar machen die
fehlenden durch neue erſetzen und alle Ar-
ten von Zahnſchmerzen ſchnell und gruünd-
lich heilen kann. Von M. Maurice,
Zahnarzt in Paris. Aus dem Franzoöſiſchen
von Dr. Helmold. Zweite, unver-
änderte Auflage. 8. 1843. Broch.
12 v Sgr.
DObige Schrift iſt die Krone aller medi

einiſchen Schriften der neuern Zeit. Ein
wahrer Edelſtein fur Alle, deren Zahne
krank ſind. Man befolge nur die angege-
benen Mittel und es gibt keine Zahnſchmer-

es mehr!

Beilage



SBeilage zu Nr. 247
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
21. October 1843.Sonnabend, den

v r

Frankreich.
Paris, d. 15. Oct. Der Herzog von Aumale iſt geſtern

nach Jtalien abgereiſt. Er begibt ſich zuerſt nach Turin wird
dann Genuag, Livorno, Florenz, Civitavecchia, Rom und
Neapel beſuchen von da aber uber Malta nach Afrika gehen,
um das Kommando in der Provinz EConſtantine zu übernehmen.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 13. Oct. Der Eidgenoſſe be-

ſtäätigt die fruühere Mittheilung uber die nahe bevorſtehende
Entſcheidung der Jeſuitenfrage in Luzern mit folgenden naähe-
ren Angaben Als Schlußantrag hat der hohe Erziehungsrath
mit Stimmenmehrheit, mit 5 Stimmen gegen 2, vorgeſchla-
gen, die Theologte in Verbindung mit einem noch zu errich-
tenden Prieſter-Seminar, den ehrwurdigen Vatern der Geſell-
ſchaft Jeſu zu übertragen inſofern der große Rath nicht vor-
ziehen ſollte, die geſammte höhere Lehranſtalt dieſem von der
katholiſchen Kirche anerkannten Orden zu uübergeben. Weni-
ger Gewicht als auf die Jeſuitenfrage legt der Eidgenoſſe auf
die Konferenz- Entwurfe wegen der Aargauiſchen Kloſter in-
dem dieſe keinen Boden im Volke haben.

Vermiſchtes.
Der deutſche Luftſchiffer Herr Kirſch hat am 10. d.

in Mans (Frankreich) einen großen Luftballon ſteigen laſſen;
in dem Augenblicke, wo die Stricke losgelaſſen wurden, ſpringr
einer der Zuſchauer in den innern Fullungsraum, ſtoßt Herrn
Kirſch auf die Seite, ſchwingt ſich in die Gondel und fliegt
in demſelben Augenblicke mit dem ſich hebenden Ballon davon.
Bald erkannte das ebenſo erſchrockene, als erſtaunte Publikum
den kuhnen Luftfahrer; es war der Kommandant Verdun
von dem dort in Garniſon liegenden Kuraſſierregimente. Nach
einer Stunde war er wieder auf feſtem Grund und Boden und
erzählte ſeinen Freunden im Café de l'Europe, welchen Ein-
druck dieſe abenteuerliche Reiſe auf ihn gemacht habe, waäh-
rend das Volk in dichten Haufen vor den Thuüren ſtand, und
dem improviſirten Luftſchiffer ein Vivat um das andere brachte.

Steiermark. Die Stiria (Beiblatt zur Gratzer
Zeitung) meldet, daß vor einigen Tagen ein Lämmergeier das
zweijaährige Kind einer Baäuerin auf einer Wieſe bei Weiz, im
Gratzer Kreiſe, geraubt, und es beinahe 50 Schritte weit getra-
gen habe, wo er es eben zu verzehren anfing und es getod-
tet hatte, als er durch herbeieilende Landleute geſtort wurde.
Die Mutter ſoll während ihrer Arbeit auf dem Felde das Kind
außer Acht gelaſſen haben und dadurch das Ungluck herbeige-
fuhrt worden ſein.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. Oct.

Weizen 1 27 6 A bis 2 7994 6Roggen 1 15 3 1 2 20Gerſte 27 6 12 1 3Hafer 16 3 21 3Magdeburg, den 18. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen er Gerſte 28Roggen Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19. Oct.: Nr. 3 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. October.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Hötte a. Elberfeld Walter a.
Mainz Käckell a. Zeiz, Knapp a. Darmſtadt Eppelein a. Peters-
burg, Schwalbach a. Frankfurt. Hr. Juw. Ferrand a. Genf. Hr.
Lient. Stablowsky a Mainz. Hr. Hauptm. a. D. Köhler a. Jüter-
bogk. Hr. Fabrik. Friedberg a. Elberfeld. Hr. Cand. theol. Falke
a. Potsdam. Die Prrn. Stud. Hahn u. Wartburg g. Bonn. Hr.
Rentier Liebnitz a. Berlin. Hr. OAmtm. Bran'els a. Poſen Hr.
Stud. med. Velguth a. Münſter. Hr. Literat Bodemann a, Danzig.
Hr. Juſtiz-Comm. Wunderlich a. Krefeld Hr. OAmtm Keiligla.
Polen ger Hr. Landger.- Rath Boy u Hr. Refer. Boy a.

oſen.
Stadt Zürch Hr Stuld. theol. Harder u. Fräul. Wiſcher, Schauſp.,

a Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Echtermever a. Dresden Pehl a
Paris, Schulz a. Magdeburg Roſt a. Bonn, Wegener a Minden.
Hr. Maler Orlandi a Schleinitz. Frau v. Mandrot a Berlin.

Goldnen Ring Hr. Lieut. v Griesheim a. Trier. Die Hrrnu. Kaufl.
Döring a. Berlin, Habach u. Hr. Rentier Feldner a. Würzburg.

Golonen Löwen Hr. Rittergutsbeſ Krüger a. Cöslin. Hr. Fabr.
Meißner a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Aur. ch a. ODresden, Schu-
bert a. Nürnberg, Hempel a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Herrmann u. Boas a. Deſſau,
Lange a- Leipzig. Die PHrrn. Fabrik. Winkler a. Chemnitz, Meißner
a Dresden.

Stadt Hamburg Die Hrrn Kaufl. Höpſtein a. Leipzig Krüger a.
Frankfurt, Mauerer a. Mainz- Hr. Fabrik. Seiler a. London. Hr.
Juſtiz-Comm, Kammerfeld a. Crefeld. Hr. Part. Schuſter a. Berlin.

Golduen Kügel: Die Hrru. Kaufl. Heuer a. Mühlhaufen, Bronacher
a. Bindberg v. Grootel a. Heiligenſtadt. Hr. Oekon. Friedrich a.
Pegau. Hr. Kunſthodlr. Große a. Giein. Hr. Fabrik. Runge a.
Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. Rudovi a. Poſen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 19. Oct.

z o Pr. Cour.S. 9 iFonds 3f Drief. J Geld Actien. 3f
Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 194 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl Poted. 5 155 SOblig. 30. 4 11022 do. do P. Obl. 4 (1103,
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 1175Seehandl. 89 do. do. P. Obl. 4 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1142Schldvſchr. 3* 102 do. do. P. Obl. 4 1103
Brl. St. Obl. 3 1027 Düfſ. Elberf.) 5 74 73
Dnz. do. i. Th. 48 vo do. P. Obl.. 4 93
Wſtpr. Pfbr. 3 102 101 Rheiniſche 5 74 73
Grßh. Pof. do. 4 106 106 do. do. P. Obl. 4 96
do. do. 3/,101 1007 Brl. Frankf. 5 124*/, 123

Oſtpr. Pfbr. 3 104 do. do. P. Obl. 4 1104
Pomm. do. 3/2102 102 FOberſchleſ à 1110
K.u. Nm. do. 103 102 B. Stett. L.A. 116
Schleſ. do. 3 101 do. do. L. B. 116 SGold al marc. 5 S e 4 114 T
Jrdrch e der T 185 n Freib 4 114
And. Goldm. 2à 5 Thlr. 14
Disconto. 3 l 4

en



Bekauntmachungen.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich

meinen Gaſthof zur Stadt Zurich, hier am
Markte gelegen, am 1. d. M. an Herrn
Keerl käuflich abgetreten habe. Jch danke
für das mir in einer Reihe von Jahren ge-
ſchenkte Vertrauen, und bitte ſelbiges auf
meinen Herrn Nachfolger gütigſt zu über-
tragen.

Halle, den 1. October 1843.

Carl Sutter.
Auf obiges Bezug nehmend, erlaube ich

mir ergebenſt anzuzeigen daß ich unter heu-
tigem Dato den ſeit vielen Jahren rühmlich
bekannten Gaſthof zur

Stadt Zürich
käuflich übernommen habe.

Wenn ich daher ergebenſt bitte, mein Haus
der gütigen Empfehlung zu wurdigen, ſo
verſichere ich zu gleicher Zeit, daß ich alle
Kräfte aufbieten werde, um den Aufenthalt
in meinem Hauſe zu einem angenehmen zu
machen allen Wuünſchen freundlich entgegen
zu kommen und neben der ſorglichſten Auf
merkſamkeit billig und puünktlich zu bedienen.

Halle a.S., am 1. Octb 1843.
Carl Keerl.

Eine Quantität Pferdedünger liegt fort
während auf der Königl. Reitbahn zum
Verkauf.

2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf
im Neumarktſchen Schießgraben.

A. Koch.

Anzeige.
Der Unterzeichnete beehrt ſich, einem

hieſigen und auswartigen Publikum ganz
ergebenſt anzuzeigen, daß er mit nachſtehen-
den Sehenswurdigkeiten angekommen iſt.

1) Eine junge Hannoveranerin, 7 Schuh
6 Zoll franz. Maaß groß.

2) Eine große Sammlung lebender Schlan-
gen.

3) Ein Panorama.
Alles Nahere beſagen die Anſchlage

zettel.
Der Schauplatz iſt im Gaſthof zum

goldnen Pflug hierſelbſt.
Peter Egenolf und Schmidt.

S

e

2 Alle Sonntag na
S

S

6

Se äää ää ääääeä e ääääääConcert Anzeige.
ch der Kirche und Freitag

von 3 Uhr an Concert
e BPruisse. Grundmann am Bahnhof.

S B ää äää ä

S
c

9

im Saale des IIoötel
S

w.

Droſchken-Anſtalt.
Jn Folge der letzten Bekanntmachung am 14. d. Mts. ſind mehrfache Wunſche

geäußert, denen ſofort nachzukommen, ſich der Unterzeichnete hiermit beeilt; vom 22. d. M.
ab, haben die unten verzeichneten Herren es guütigſt übernommen

Beſtellungen auf die Früh- Eiſenbahnzü
b) Beſtellungen für einzelne

e,Perſonen und Geſellſchaften, welche

nach 9 Uhr des Abends bis des Nachts halb 2 Uhr
wollen, in der Art anzunehmen, daß genau die

efahren
eſtellen-

en die Straße, Hausnummer und Anzahl der Perſonen an-
geben. Hierbei ſind die Droſchkenkutſcher angewieſen, für die
BVeſtellungen, welche nach 9 Uhr des Abends gemacht werden,
für die erſte Perſon den doppelten des Fuhrtarifs, für alle
übrigen jedoch nur den einfachen Preis in jeder einzelnen
Droſchke zu fordern.

Beſtellungen auf dieſe Einrichtung, welche jedoch präciſe vor halb 9 Uhr gemacht ſein

müſſen, werden angenommen von dem Herrn Kaufmann Seifert an der Klaus-
brucke, Hrn. Moritz Förſter auf. dem Steinwege, Hrn. Seifart Kade
in der Leipziger Straße, Hrn. Wilhelm Schulze in der Steinſtraße, Hrn.
Riſel am Markt und in der Anſtalt, Neumarkt 1288 ſelbſt.

G. Heine.
Unſere Perſonenwagen nach Naum-

burg und Eisleben gehen fortwährend
alle Tage wie bekannt. Perſonen nach
Erfurt, Gotha, Eiſenach u. Frank-
furt a. M., können ſchnell und billig be-
fördert werden. Naheres ertheilt J. G.
Schaaf oder Bart, Leipzigerſtraße.

Sonntag und Montag den 22. und
23. ladet zur Kirmeß und Tanzvergnuügen
ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.
(Freiimfelde.) Sonntag den 22. d.

M. Concert und Tanzvergnugen; auch
giebt es friſche Pfannkuchen bei

P. de Bouché.
Harlemer Blumenzwiebeln

in beſter Auswahl bei C. H. Riſel.
Ein ganz gutes ſechsoctaviges vornſtim-

miges Wiener Pianoforte ſteht um einen
billigen Preis zu verkaufen, Halle,
Schmeerſtraße Nr. 483.

Kieler Sprotten
die erſten empfiehlt Voltze.

S Menbles Ma-c gazin.
Die ſo beliebten Servanten als auch

Damenſchreibtiſche ſind wieder vorräthig und
werden, wie ſämmtliche Meubles, zu billi
gen Preiſen notirt.

Flöthe.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum zeige ich er

gebenſt an, daß ich mich als Glaſermeiſter
etablirt habe und bitte mich mit recht vielen
Aufträgen zu beehren, dagegen ich die reellſte
und billigſte Bedienung verſpreche. Meine
Wohnung iſt große Ulrichsſtraße im Hauſe
des Hn. Ober-Bergreviſor Röhrig, Nr. 24.

Halle, den 21. October 1843.
Aug. Ferd. Wagner.

Herren-Mützen S
vom feinſten franzöſiſchen Plüſch in Wolle
und Seide, feine Filzmützen, ſo wie alle Ar
ten Kindermützen und Stubenkäppchen von
neueſtem Stoffe, empfiehlt zu ſehr ſoliden

Preiſen Karl Pöctſch.Ein Handlungs-Commis, welcher durch
gute Atteſte wegen ſeiner Solidität und

Brauchbarkeit ſich genügend ausweiſen wird,
ſucht hier oder anderwärts ein baldiges Un-
terkommen. Das Nähere ertheilt

Chr. Fritſch jun.
Die rühmlichſt bekannte zahlreiche große

Kunſtreiter- Geſellſchaft des Hrn. Fr. Xaver
Wolff wird bei ihrer Durchreiſe von Mün-
chen nach Berlin auch hier einige Vor
ſtellungen geben und nächſten Sonntag den
Anfang machen. Unterzeichnete hoffen daß
die ausgezeichneten Künſte und Productionen
eben ſo viel Anerkennung finden, als es in
unſrer Nachbarſtadt Leipzig der Fall war.

A. M. G. W. B.
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